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toglierteli kmimkî uom Jahre 1916 und dos Kino«n.
Von Dr. E. Utzinger, Zürich.

Als Disktissionstliema der Tagung des schweizerischen
JuristenVereines war für das vergangene Jahr:
Kinematographen- und Gewerbefreiheit gewählt worden. Eine
Deutschschweizerin und ein Westschweizer teilten sich in
das Referat.

Beide Referenten vertraten die Auffassung, dass die

Bundesverfassungen den Kantonen erlaubt, polizeiliche
Beschränkungen des Kinematographenbetriebes
aufzustellen. Sie anerkannten die Berechtigung solcher
polizeilicher Beschränkungen, namentlich sofern sie den
Schutz der Kinder zum Gegenstand haben. Sie hielten
eine gewerbegesetzliche, eidgenössische Normierung
nicht für nötig und sprachen sich gegen die Einführung
der Bedürfnisklausel uncl der Präventivzensur aus. Während

der westschweizerische Referent in der strafrechtlichen

Bekämpfung der Auswüchse des Kinowesens, sich
in der Hauptsache an den eidgenössischen Strafgesetzentwurf

hielt (Bestrafung unzüchtiger Schaustellungen) die
Unterdrückung bloss anstössiger Films der polizeilichen
Prävention überlassen will, hielt die deutschschweizer.
Referentin strafrechtliche Spezialbestimmungen für
absolut unerlässlich. Sie postulierte folgende Ergänzungen
in dem Strafrechtsentwurf (Fassung August 1915)
aufzunehmen:

Ziff. 1, Art 181, Abs. 2 ist dahin abzuändern, dass auch
die Vorführung von unzüchtigen Filmen von Jugendlichen

unter erhöhte Strafe gestellt wird.

Ziff. 2. In Art 181, Abs. 3 ist dem Richter die
Möglichkeit zu geben, dem Kinobesitzer die Ausübung seines
Gewerbes für eine bestimmte Zeit zu verbieten.

Ziff. 3. Es sind auch Schaustellungen von Personen
in kinematographischen Vorführungen unter Strafe zu
stellen, durch welche die Sittlichkeit gefährdet, oder das

Schamgefühl gröblich verletzt wird.
Ziff. 4, Art. 338, Abs. 2 ist dahin zu ergänzen, dass

nicht nur Schaustellungen bestraft werden sollen, in
denen Tiere gequält und getötet werden, sondern auch die

kinematographischen Vorführungen solcher Vorgänge.
Die Diskussion zeitigte, dass die deutsch schweizerische

Referentin in ihren Fordernugen zu weit gegangen war.
Die mehrheitlich angenommene Resolution wünschte nur,
class der Strafgesetzentwurf den Gefahren der Auswüchse
im Kinowesen mehr Rechnung tragen sollte.

Das Protokoll der ausserorclentl. Generalversammlung

vom 26. Februar 1917 des Verbandes der Interessenten
im kinematographischen Gewerbe der Schweiz wird im
nächsten Heft publiziert. Annoncen für, diese sehr
interessante Nummer erbitten wir rechtzeitig!

Die Administration.

Nr. 9. VII. Is,K.rAÄU,A. ZiiriOü, clsn z. MärZ 1917.

^.oonnsrnents:
SoK??si2 - Znisss IIs,dr 20,—

L.usig,r>c1 - Züirs.ngsr
1 Z'sdr - Iin s,n - 5OS, 25,—

Inssrtionsprsis'
Dis visrsp, Nsiii^siis SO Osnt,

Di^gntnin. nncl Vsrls,^ clsr ,,DL(Z()" ^,,-(Zl.,
i?n»1i2its,ts-, Vsr1s.gs- n, DÄNNs1sgsssiisONS.tt, 2nrien I
N,slZ.g.KNon nnci L.ÄnNnistrs.tion - (Z-srbsrgässs s. cisision Hr. S2?2

^ÄNiungsn 5ür lnssrs,is nnN L.izonnsinsnts
nnr s.uii?c>Lic>nsOk- nnci cZ-iro-Xonio 2nri«ni VIII i^io,
VrsOneint isclen Ls.rnsts.g c> ?s.rs.it ls ss.rns6i

DsÄg.Ktion:
?g,ni Iii, iiioksi, iilinll Sc:Kki,fsr,
i!l<z.lnc)nci Nou?, I^g,us^nns li. ci,

ii-g,n2c>s, ?sii), Nr, I?, Hb^ingsr,
Vsrg,niwc)rbc. cinsirscis.Ktor i

Dr, iürnsi Ilt^ingsr,

lilöelttküclie ^uMentgs vom lokre ISIS uml kl« llli>liloe«n.
Vg^ vl k, lltckger, !Slic>i.

vis Dislcnssionstiisnin clsr DnAiiNA clss 8eliveiZeriseiisn
'Iriristsirvsrsiirss vnr Iiir cins versnnA'sne äniir: Dineinn-
toArnnlisn- nnci Dsvsrlistreiiieit Asvnlilt vorclen. Dins
Dent8eli8eliveiZsrin nnci sin V/s8tseiivsiZer tsiiten sieii in
clns Detsrnt.

Deicie Deterentsn vsrtrnten ciis ^nttnssnnA, cinss ciis

DnncissverlnssnnAen cien Dnntonsn srinniit, noliZsiiieii«
DsselrrnnlcnnAsn clss DineinntoArnniisiiiisrrislie8 nntZn-
stellen, Iis nnsricnnntsn ciis DsreelitiA'nnA- seieirer noii-
Zeiiielier DeselrrnnKnnASN, nninentlieii sotern sis cisn

LeiintZ cier Dincier Znni Des'snstnnci linden. 8is iiieiten
eins Asvsrlzss'ssstZlielie, eiciAenössiseiis DorniisrnnA
nielit tiir nötiZ,' nncl siirnelisn sieii KSASN clis DintiiiirnnA
clsr Deciiirknislclnnssl nnci cisr DrnvsntivZensnr nns. Vv^nli-

renci cier vsstseiivsiZeriseiis Dsterent in cier strntrsetiD
iielien DsKniniitnnA cisr ^cnsviieiise cies Dinovessns, sieli
in cier Dnnntsneiis nn clen siciAsnössisolisn RtrntAesstZent-
vnrt irisit (DestrntnnA nnZiieiitiAsr KeiinnsteiinnAsn) ciie

DnterärüeicnnA lzlsss s,nstössiAsr Diiins cisr noiiZeiiieiien
Drnvention nizerinssen viii, iiisit ciis clsntsoiiseiivsiZsr.
Dstsrentin sti ntrec Ktlielie KpeZi ul >>est i in in unu, en tiir nb-
soint nnerinssiieii. 8ie vostniisrts tolAsncls DrsnnZnnASN
in cisin Ltrntreelitssntvnrt (DnssnnA ^.nAnst 1915) nntZn-
netinren:

Z^itt. 1, ^.rt 181, ^.lis. 2 ist ciniiin s.l)Zr>nnclern, cinss nneli
ciie VortnirrnnA von nnZiientis'sn Diinien von ^lnAen.I-
iieiien nnter erliöiits Ktrnte Asstsiit virci.

Zitt. 2. In ^rt181, ^l>8. 3 ist cisni Dieirter ciie iVIöZ-

lieiikeit Zn Aeoen, cieni XinoizssitZsr ciis ^cnsnonnZ seines

Dsveriiss tiir sins lisstiniints ^sit Zn vsroisten.
Zntt. 3. Ds sinci nneli KelinnstsllnnAsn von Dsrsonsn

in icinsinntoArnniiiseiisn Vortiinrnns'sn nnter Ztrsts Zn

stsiisn, cinreii vsieiis ciie LittiieiiKeit Aetnlirciet, oclsr clns

KeliäiNA'stnlil Arübiieii verietZt vircl.
Wtt. 4, ^.rt. 338, ^.iis. 2 ist ciniiin Zn ers'nnZen, cinss

nielit nnr ZennnstellnnAKN dsstrntt vsrcien soiisn, in cls-

nsn Disrs Ascinnit nncl sstotst verclen, sonclern nneli ciis

icinsnintoSrnoiiisoiien Vortnlirnns'en soieiier V'orßnnAS.

Dis Disicnssion ZsitiSie, änss ciis clsntseiiseiivsiZsriseiie
Dsterentin in iirren DorciernnAsn Zn veit AeKNNK-sn vnr.
Dis nisiiriisitiieii nnSenoniinene Desointion viinsents nnr,
cinss cier ZtrniA'esstZentvnrt clen Ostnlirsn cler ^.nsvneirss
irn Dinovesen nisirr DseiinnnA irns-en sollte.

D«8 DrutuKoll 6er nusseiorclentl. DsnernlversnininInnA

voiii 26. Deiii'nnr 1917 cles Veriinnciss cier Interessenten
ini KinsiiintoArnnliiseliSn Dsverde cier ZelcveiZ vircl iin
niieiistsn Dett pnoliZiert. ^nnoneen tiir, 6isss sslir inte-
ressnnts Dninnisr srliittsn vir reeiitZsitiA?

Die ^clininisträtion.
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